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auf die Adresse des kroatisch-slavonischen Landtages.
(Schluß.)

I n Anerkennung dieses Standpuultcs geschah es
ja auch, eben weil das politische lind nationale Interesse
Unserer beliebtesten Königreiche Dalmatieu, Kroatien
nnd Slavonien es erheischte, daß die bis dahin gelten-
den öffentlichen Rechte des Vandcs von den nicht weniger
klugcu als tapferen Vorfahren Encrcr Getrelieu zu
Gunsten Unseres allerdurchlauchtigsten Herrscherhauses,
so wic znm Wohle dcS VandcS selbst, in den Jahren
1527 und ^712 modifizirt wnrdcn.

Und diesem lobcnswcrthcn und erhebenden Bci^
spiele Enrcr ritterlichen Vorfahren ist cmch der iin Jahre
1^4^ versaullncltc Landtag gefolgt, indcn, er mit »mth
voller und aufopfernder Loyalität für die Einheit der
Gcsammlmouarchic einstand, und zur Garantie derselben
und für die nationale Sclbstständigtcit des Bandes die
unmittelbare Vcrbiudnng mit der Regierung des Kai
scrrciches nnd die Thcilnahmc an der NciclMcrtrctnna.
in den wichtigsten, dem ganzen Reiche gemeinsamen An
gclcgenhcittn durch mehrere Gcschartilcl uud Nepräscu-
tationen ansdrücllich als nothwendig anerkannte Das
von solchen staatötlugen und loyalen Vorgängen abwcî
chcudc Versahren des jetzigen Landtages mag zivar riui
gcrulnsn'» die ^rlliirnng finden, theils in den noch im
n,er erregten Zeitläuften, theile aber darin, daß Wir,
trotz Unserer reinsten Absichten und zn großem Leidwesen
Unscrcö vätcrlichcn Herzens, durch die, gleich im 3ln>
fange Unserer Regiernng allenthalben wüthenden politi-
schen Tlürme gezwungen wurden, zur Rettung des
Staates die Vollgewalt der Regierung in Unseren Aller-
höchsten Handen zu vereinigen, woraus dnnn weiter die
unversöhnlichen Feinde des Staates Anlaß nahmen,
ihre im offenen ftcldc, eben dnrch die ritterliche Mithilfe
dieses Unseres geliebtcsten Königreiches gebrochene ^eind
srligteit durch Ausstreuung von Mißtrauen im Dunkeln
fortzusetzen,

Allein, nachdem Wir nnn bereits vor einem Jahre
das UnS von der Vorsehung anvcrtrantc Reich auf f^ei
hcitlichc Grundsätze bafirtcn, glanbcn Wir von den crn
stcn nnd lolialen Männern Unseres drricinigen König-
reiches erwcntcu zu dürfen, daß sie, mit Hinblick anf
ihre ciglncn politifchen nnd nationalen Interessen, nicht
minder mit Hinblick auf Unsere allerdurchlauchtigstc
Dynastie und die Gcsammtinlerrssen der Monarchie, an
die Stelle der erregten Gefühle die ruhige und objektive
Beurtheilung, an die Stelle des AllcS hemmenden nnd
vergiftenden Mißtrancns das allein hcilbriugcudc Vrr^
traueu fetze» werden.

Vei einer vertrauensvollen und unbefangenen Prü
fung der rechtliche» und thatsächlichen Verhältnisse lön
neu Wir nut Zuversicht erwarteu, niemals wieder der
ganz unrichtigen Behauptung zu begegnen, daß das
dreicinigc Königreich mit Unseren übrigen Königreichen
und Bändern durch keinerlei gemeinschaftliche Jutclcsscn
und Angelegenheiten, sondern lediglich durch Unsere
Allerhöchste Person, als deren gemeinschaftlichen Regen
tcu,< verknüpft fei.

War denn in der That Unser decieimges Kouig
lcich im Auslande nicht von jeher mit Unseren übrigen
Königreichen und Bändern gemeinschaftlich vertreten?
Vergoß es nicht, Wir sagen es mit Befriedigung uud
'"i t lobeuder Anerkennung, sein Herzblut gemcinfchafllich
"' it ihnen auf allen Schlachtfeldern des GcsammtstaalcS.
sowohl iuuerhalb als außerhalb dcr Grcuzcn desselben.?
Wurdc es nicht zu allen Zeiten gemeinschaftlich mit
U)ncu von den finanziellen Zuständen dcö Gesummt-

staatcS sowohl im wohlthätigen als im nachthciligcn
Sinne getroffen? Und hat niclit dirfcs jahrhundert
lange Zusaimuculebcu in Veid und Freud, die Wechsel
scitigc Hilfe der Vändcr und Völter uutcrciuandcr, ihr
gemeinsames Veislcn von Gut uud Blut für die Ge-
sammtheit ein inniges Band um alle Theile Unseres
Reiches geschlungen, welches, befestigt noch übcrdieß
durch tausend uud lausend Faden der verschiedensten
Privat-Interessen, eine reelle uud uuloobarc Vcrbiudung
begründen würde, selbst wenn es — was doch zweifellos
der Fall ist — in dem Geiste und Wortlaute der präg
malischen Sanktion nicht gelegen gewesen wäre, aus
allen nntcr Unserem durchlauchtigsten Herrschet hause
vcrciutcn Königreichen und Vandcrn ein «mhnlbares und
unzertrennbares Reich aufzuliaucu?

Judcm weiteres (5urre Getreuen die unbedingte
Wiederherstellung der allen Vrrfas''""' ',,'"'".,",,<„„,
scheint es Querer Ansmerlsamleit eni
eine solche 'Î llcktehr zu der altlR^ b ,̂ ,.li.>u>.ll,i
lich feudale» VeiMjuug ga»MM,»l^ ch ts«.

Denn nicht nur entspricht eS inchl „ichr dc« Zcil,
sondern co ist auch ganz ncwiß nicht i,n ^nlcleisl dco
HiouigrcichcS gelegen, dajj das Voll wieder, so wie ehe-
dem, dcu bereits abgeschafften Fcudullaslcn uutcrworscn
und von der Auoübuug der politischen Rechte, sowie von
der crworbcucn Besitz' und Aemtersahiglell auSgê
schlossru; dagegen aber die feudalen Stände, ebenso wie
ehemals, mu Steuer- und Militärfrcihrit, so wie mit
dcu übrigen historischen Vorrechten ausgestattet, wieder
hergestellt uud aus diejclbcu auSschlichkch alle Fuultio^
neu des politischen Vcl'cus des ttouigreiches abermals
übertrage» werdcu.

Ebenso wurdc auch jene Seite der alten Verfassung
dcS drcicinigcn Königreiches, welche sich auf die gcgcu
sciligcu Verhältnisse zwischen diesem Unseren König-
reiche und Unserem Königreiche Ungarn bezieht, theils
durch (5uerc eigene» Beschlüsse, thcilö aber durch dic
Ereignisse des vorigen Iahr.zchuts so lief modifizirl,
da-̂  auch in dieser Hinsicht eine Rückkehr zum Ältcu
gänzlich uumöglich geworden ist. Hgcnn Wir daher
^uerc Aufmcrlsamteil auf diese von der allen Versus
sung unzertrennlichen Seilen hinlenken, so geschieht dieß
nicht darum, als ob Wir der Besorgmß Raum geben
würdcu, daß I h r Euch im Widersprüche mit dem
Geiste der Zcit, so wic im Widersprüche mit dcu bcrcilS
im Jahre 1K4Y in'S Wert gesetzten Reformen des Ko
uigrcichs, nach den ehemaligen Verfassungszustänbrn
etwa zurücksehnt oocr auch nur die Möglichkeit derselben
wirklich '» Schntz nchmc» wolltet Unser Zweck hicbci
il l nur der, Eueren Getreuen an diesen augcusälllgcu
Beispielen zu zeigen, wic sehr mau mit den Forocrun^
acu der Zeit und den heiligsten Interessen dcS Könige
reiches ja wie sehr man mit seinen eigene», anderswo
mehrfach lundgegebenc» Wünsche» uud Ausichten in Wi
derspnich lommt, wenn man ohuc Rücksicht auf den im
Jahre I ^ t t hervorgebrachten gäuzlicheu Umschwung in
dem öffentlichen Rechte des Vandes immer nnr daS uu
nwglich gewordene allc Recht betont uud geltend, ma-
chcu will.

Aei dieser offenbaren Unmöglichkeit einer unbr
dingten Rückkehr zum Alten glanben Wir uuS den
Dank Unseres geliebten Voltes iu dem mchrgrdachten
.Königreiche zu erwerben, wenn Wir Uns redlich und
nach Pflicht bestreben, jeder wic immer gcarlclen Ver-
suchung zur Wicdl-rhclslcllung der alten Verfassungozu-
slände, unter welche», nach allc» RcchlSthcorien, nur die

unmittelbar vor dem Jahre I«45 bestandenen verstan
den werden sönnen, standhaft zu widerstehen und auch
Hinsort an Unseren Staatsgrnnbgesetzcn vom 20 57lto
bcr I ^ ^ und 2tt. Februar b I . mit aller Kraft fest
zuhalten.

Rur mit Bedauern sehen Wir Uns daher genö'
thigt, Euch hicmit zu erklären, daß dadurch, weil ^hr
aus jrue Gegenstände, welche Wir im Siunc deö Art.
l l . UuscreS Diploms vom 2l), Ortober v. I fernerhin
nur mit der zweckmäßia geregelten gemeinschaftlichen
Theilnahme Unserer Völker behandeln und rntschfidsn
wollen, den Unserem dreieinigi
den Einfluß'^ii nelnnen ,ntt<rla^
(^iltigleil jener ^ n-tze fur Unsrr gcdachles
Königreich, mit >> ^, . r'gen uud Wirkungen, in
keiner Weise für gehrinmt ansehen,

^ndem Wir nun auf die speziellen ^ '
Un^ vorgelegte» a. n, Npvrnssnt^fionfn

^ Wir Eure <'
üserem loniglni ., ^ ,.-.

daß Wir baS gegenwärtige kroatische imd '
Mililärgrenzgebiet, nach dem Vorgange Ul i j l i l , ' >
fahren, so wic nach Unsers», eigenen wiedr»-^»^!, '<!>,!
höchste» Versicherungen innuli' nls li»t!
Bestandtheil Unseres dreieimgrn Könia.n, > , !
haben nnd als solche» auch weiterhin mmhe» werdr».

Das i,l jenem Gebiete gegenwärtig bfstchmoe
Niilitärgrcnzsystem, in Holgc dessen c« adlmnislrcltil,
vou deni Komplexe des Stam» '
jedoch nicht nur für die Man
slaalcS, souder» auch inSbes^ndrle fur vie pol-
Bedeutung und die nntionnlc Zuluuft eben jenes Uü,l
res geliel'tcflcn Königreiches noch iminer von einer
solchen Wichtigkeit, daß Wir bloß darauf l,! ' >
brauche», um es Eucrc» Getreue» sofort l«s>
Mllchcu, wic weuig eö dir po> ' . i,nd
die Jutcrcfse» des ^lümmlnudl :schei<
ue» lassen, an jenem Systeme jetzt irgrUdwie wesentlich
zu rütteln.

So wic Wir jedoch jenem wichtigen Gsbiste Un^
sere väterliche S l ' versagt habe», so '
auch uulaugsl n» der ciiis!, v.>n (5>
treue» bevorworlete» a >>
depuliltc», im Schooße .......^ ,.>.,.„. ,.,>.,,,.^^,..,S
über die dem wohlverdienten Grenzlande zu gewähren«
den Erleichterungen Berathungen psl >
Resultate, U'ic Wir hoffe», die l>l
frier <^re»zbewohuer, soweit als es unler oe» gc^ru»

Iwärtigc» Vcr!iält»issr» »»r iisiei'.d tlninlici, is», ln-ssiedi-
gcn werden.

Auch ist es Uujcr lefter WNlc, l,! ^
stehen zu bleibe», sonder», je nach dcm ' , ,'.5
Zeit und nach den allmälig zu einer bestimmtcn nnd
ausgesprochene» Fotiu sich l l ä s ' " ' ' " '^rhältnissen dcb
Slanimlandes, noch weitere , ,md i»^rnh.
rungspuuttc iu der Verwaltung l!,
Älililurgrrnzc »nd ihres Staun», .. . ^ ü
und ül's Vebcn zu führen.

Was das Vrrhältnir " " ' ^ ^ K»ninrs'^^ ^ " l .
malicn zu Unseren Könil loalir» i>̂
men anbelangt, so !>>' ' ü n i l <.'l"
lassen vom si. Dezeü ^""' ^ " ' ^
Unsere (Geneigtheit aus d,»
genannten Königreichen v l . „
gehen und zugleich den Wca ongeocutel, nnj welchem
die Frage der Vereinigung Talmaticns m,l Kroatien
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und Slavonien durch freie Bcrständignng dcr Vertreter
dicscr Unserer Königrcichc cinc allseitig befriedigende
Itegclnng erhalten tonnte.

Wie es Euer Gctrcucu bclannt ist, hat aber der
Landtag unseres Königreiches Dalmaticn cs bisher ab^
gelehnt, z»i diesem Zwecke Abgeordnete an den Land
tag, von Kroatien nnd Slavonien zn entsende», nnd
wenn Wir anch das Gewicht nnd die Berechtigung
jener Einflüsse nnd Motive, welche dcr gewünschten
Annäherung Dalmaticns an Kroaticn nnd Slavonien
entgegen treten, dermalen nicht näher nnlerslichc» wol
lcn, so tonnen Wir doch, da einen Zwang auszuüben
Unserem Willen fremd ist, nnr neuerlich ans den
schon früher von Uns bezeichneten Weg dcr Ächand
lnng dieses Gcgcnstandcs hinweisen. Wir sind jedoch
gerne bereit, sobald die staatsrechtliche Stellung von
Kroatien nnd Slavonien zu dcr Gcsammtmomuchic
in einer den Interessen dieser Monarchie sowohl, als
jenen des gan;cn drcicinigcn Königreiches selbst zn-
sagcndcn Weise bestimmt geregelt sein wird, den Land-
tag von Daliuaticn nochmals aufzufordern, mit dem
Landtage von Kroatien und Slavonien dnrch an dcn^
selben entsendete Abgeordnete über die nähere Vcr-
bindnng aller Theile unseres drcicinigcn Königreiches
zu berathen nnd den Erfolg Unserer allcrh Entschei-
dung vorzulegen.

Wir scheu Uns aber schon jetzt im Interesse
Unserer gclicbtcstcn Königreiche Dalmaticn, Kroatien
und Slavonien selbst genöthigt, daran zu erinnern,
daß die Verbindung dicscr stammverwandten König-
reiche nnr oadurch bewerkstelligt, nur dadurch von
scgensrcichcn F lgen sowohl für jcne Königreiche selbst,
als auch fi:r dcu Gcsammtstaat werden taun, wenn
hicbci nicht dic nationale Abstammung allcin, sondern
auch dic durch eine iahrhuudertlangc Trennung ge-
bildete, vielfach divcrgirendc politische Anschanungs-
weisc dcr beiderseitigen Bänder in- Rcchnnng gczogcn
und in cincr höhcren Einheit ausgeglichen wird.

An dem künftigen Landtage Kroatiens und Sla-
voniens wird es dahcr liegen, dcn Anschluß Dalma^
tienö und durch denselben dic territoriale Inlcgrirnug
Unftrcr oftgcd.lchtcn Königrcichc nicht so schr von Uns
zn verlangen, als vielmehr durch eigene weise Mal>
nahmen mld durch Aerüctsichtignng dcr cigcnthümli-
chen Interessen nud Wünsche dcr Bewohner Dalma-
ticns sclbst anzubahnen.

Jene Äciucrtung Eurer Getrcncn, wornach die
Behauptung aufgestellt wird, daß dic Anordnnng dcs
Gesetzes des Königs Ma^innlian vom 2'.) November
15ti7 durch den 58. Gcsctzartitcl dcs Landtages von
17Z'/ rücksichtlich der Einberufung dcs Landtages nicht
modifizirt ist, fcheint offenbar auf cincm Irrthum zu
bcruhcu, dcun sie widerspricht nicht nnr dcr bctanntcn
Rcgcl „l<-x s'n l̂̂ l-i«),' «Ii/rujfltt pr io i i " , sondern auch
dcm klaren Inhalte jenes ncucren Gesetzes, wornach
der Aan, wie überhaupt in allen monarchischen Staa
ten, nnr „«um >»>il«vi<> lmmilu ,<^l<»", d. h. „mit
vorläufiger Bewilligung dcs Königs" dcu Landtag cin-
znbernfcn ermächtigt ist.

Dic vollzogene Installation dcs Banns, Unseres
ssML. Ioscf ^reihcrrn v. Sokccvic, eben so die Wahl
desselben zum Bandes Kapitän, ferncr die vom Banns
vollführten Eruennnngcn dcs Vizcban, Johann Z l '
daric von Sudovcc, und dcs Vizclandcstapitäns, Un^
scrcs FÄiL Georg Grafcn Iclacic von Bn ; im ; so
wie cudlich die Bccidgung dicscr Landcswürdcnträgcr,
nchlncn Wir gcnchmigcnd zur Kenntniß.

Anlangend dcn Wnnsch Enrcr t^ctrcucn, nach
dem Vorgänge dcr alttrcn Vandtagc im vorlommcn
dcn < âllc gccignctc Pcrsönlichtcitcn zur Bannswürdc
dcr Krone vorschlagen zu dürfen, fo sind Wir nicht
in dcr Lagc, diesen Wnnsch zu gewähren; jedoch finden
Wir, in jenen Fällen, wenn dcr Landtag znr Zeit cincr
Erledigung dieser Würde gerade versammelt sein wird,
nichts dagegen cinznwcndcn, daß cs ihm freistehen soll,
dazu gccignetc Pcrsönlichtcitcn der Kronc, ebenso wie
ehemals, bloß anzncmftfchlcn ^<>ll»n<»<!i!l-<).

Auch habcn Wir nichts dagegen zn erinnern, daß
dem Landtage das Recht vorbehalten bleibe, seiner Zeit
nach Maßgabe dcs Bedürfnisses cincn Protonotar zu
wählen.

Eben so ertheilen W i r dem Beschlusse, welchen
Eucrc Getrcncn in Aczng dcs gegenwärtigen Verhält-
nisses Unserer Königreiche Dalmaticn, Kroatien und
Slavouic»; Unserem Königrcichc Ungarn gegenüber, so--
wie hinsichtlich dcr Basis für die künftige Verhandlung
mit diesem Königreiche gefaßt und Uns vorgelegt habcn,
Unsere allerh töuigl. Genehmigung und cs wird Unscrc
Sorge scin, dcnfclbcn dcm nächsten nngarifchcn Land
tage, dcsscn Zllstandctonllnen Wir mit allcu Uus zu
Gebote stchcndcn Mitteln befördern werden, in dcr
Form Unserer tönigl Proposition zur Verhandlung
vorzulegen.

Anch vernahmen Wir mit Freuden die Äercitwil
willigleit Eucrcr Gctrcucn, an Unserer tönigl Krönnng
sich zn bcthciligcn, nnd es ist Unscr schnlichsterWuusch,
daß die Hiudcrnissc, welche leider gcgcn Unscrc Absicht
dicscn fcicrlichcn ulld hcitigcu Att bisher vereitelt habcn,
zu Unserer Befriedigung sowohl, als anch znm Wohle

Unserer gelicbtestcn Unterthanen, baldmöglichst gehoben
wcrdcu.

So lange die Vcrhültmssc zwischen Unserem Kö-
nigreiche Ungarn nnd Unseren Königrcichcn Dalmaticn,
Kroaticn nnd Slavouicn uicht gcrcgclt sind, ist cö Uns,
wic freudig auch Euer Wnnsch Uns bcrührt, nicht mög
lich, zu dcr von Eurcr Gctrclien crbctcncn separaten
Krönung als Unserer lctztgcdachtcn Königrcichc Unscrc
Zustimmung zu gcbcn,

»̂iachdcnl Encrc Getreuen die von Uns wiedcrhcr-
gcstrlltc Banaltafel nnd den von Uns wicdcrcingcsctzten
tönigl, Statthaltcrcirath anerkannt habcn, so sind dicsc
Behörden nunmehr als gesetzliche Vandesstcllcn für dcu
Umfaug von Kroaticu uud Slavonien fo langc zn be-
trachten, als darüber weiterhin in» ucrfassnngsmäßigcn
Wcgc nicht anders verfügt wird.

Um übrigcus Unserem drcicinigcu Königrcichc noch
eincn weiteren Beweis Unserer väterlichen Sorgfalt zn
geben, nnd dasselbe über seine antonomc Stellung für
die Zntnnft ganz zn beruhigen, ist cs Uns cm Vcrgnü
gen, Eucrcr Gctrcucu hicmit zll eröffnen, daß Wir
fchon dculnächst dazn schreiten werden, Unser provisory
schcs kroatisch - slavonisches Hofditastcrinm definitiv in
eine tönigl. kroatisch - slavonische Hoftanzlci nmzuwau«
dcln nud ebenso für die in Kroaticn und Slavonien ver-
handelten Rechtssachen eine eigene obcrc Instizinstanz
einzusetzen. Wir müssen cs nur eiucr, vielleicht durch
die Erregung dcr Zcit entschuldbaren Acngstlichkcit zn-
fchrcibcn, N'cnn Encrc Gctrcncn an dcr von Uns in
cincm Unfcrcr löniglichcn ^)icstriptc gcbiauchtcu Bczcich-
unng Unserer oftgcdachtcn Königreiche als Erblonig-
rcichc (><^!i!l !», ^.«lilüill,) Anstoß genommen habcn.
Denn einerseits sind die gedachten Königrcichc scit dcm
Iahrc 15)27 nnd insbcsondcrc scit dcm Iahrc 1712 doch
offcnbar nichts als im eigentlichen Sinne Erblönigrcichc,
als wclchc sie, nämlich als ><^»ll Ili i-.^Iiil,, î ,, zugleich
mit dcm Königrcichc Ungarn, an mehreren Stcllcn dcs
nngarischcn <̂»csctz Buches s<:nri>l<,>, .j>»ri>) ganz richtig
genannt werden; andererseits aber ist es an sich tlar,
und wurde das Gegentheil in jenem Rcslriptc alich nir
gcnds behauptet, daß nicht alle nnd jcdc, sondcrn nnr
cinigc, und zwar gcsctzlich bestimmte Erbländcr Unseres
Reiches Glieder des dcntschcn Bundes sind

Was endlich den Uns vorgelegten Landtagsbcschlnß
hinsichtlich dcr National- als ausschließlichen Geschäfts ,
Amts' nnd Unterrichtssprache anbelangt, so sind Wir,
wie schr cö anch Unscr fcstcr Wille ist, der Rational-
sprachc im Amte, in dcr Kirche und in dcr Schule ihre
wohlbcrcchtigtc Stellung zn wahren uud ihr dic größt-
möglichste Entwicklung zu sichern, doch nicht dcr Ansicht,
daß alle Behörden im Lande, dahcr auch Unscrc M i l i -
tär- und Finanzbchördcn, in ihrcn Amtsangclcgcuhei-
tcn, sowie daß allc dortigen öffentlichen Gesellschaften
in ihrcn Schriften, endlich daß alle dortigen Staats
bnrgcr, dahcr anch solche, dic thatsächlich einer anderen
Sprache angehören, in ihrcm Verkehre sich ausschließlich
dcr Landcssprachc bedienen sollten.

Nur mit Leidwesen erklären Wir daher, dein ge-
dachten Beschlusse, so wic cr gegenwärtig vorliegt, Un
scrc allcrh, löuigl. Sauktion nicht crthcilcn zn tonnen.

Dic Vcrcinbnrnng nbcr dicsc, sowic übcr viclc an
dcrc bisher leider ungelöst gebliebene Lcbcnsfragcn dcs
Landcs erwarten Wir von dcm nächsten Landtage Unsc
res' mchrgcdachtcn Königreiches, welchen Wir mit Got
tcs Hilfe, sobald als nur möglich, zu dcm Endc cinbcrn
fcn wcrdcn, nm Unscr gcgcinvärtigcs, königl. Rcstript
in Bcrathung zu nchincu, dic darin von Uns schon jetzt
santtionirtcn Äcschlnssc Uns in dcr üblichcn :)ü'daktion
nach Gcsctzartikcln vorznlcgcn nnd rücksichtlich dcrjcnigcn
Fragen, wclchc bisher ihre Lösnng nicht gcfllndcn habcn,
nnd welchc dahcr das Land zn Unscrcm größten Ac
dancrn noch weiterhin in cincm nnbchaglichcn, weil nnr
provisorischen Znstandc zurücklasscn, dic Bcrathnng vor-
znnchnicn und hoffentlich anch erfolgreich zn Endc zn
führen.

Den gegenwärtigen Landtag erklären Wir, mit
Hinsicht auf die ungewöhnlich langc Dauer und die dâ
mit leider nur iu ciucm schwachen Verhältnisse stchcndcn
bisherigen legislatorischen Resultate dcssclbcn, hicmit
für aufgelöst, und fordern dahcr Encrc Gctrcucn zn-
glcich auf, sogleich nach Empfang Unscrcs gegenwärtigen
tön. Rcstriptcs Eucrc bisherigen Rechte nnd Vollmach-
ten als Mitglieder oder Vcrtrctcr dicscs Landtages für
erloschen anznschen nnd zn Encrcn gewöhnlichen Lcbcns-
bcfchäftiguuqcn znrückzulchrcn.

M i t dcm Vollzliqc dicscr auf dic Auflösung dcs
Laudtagcs sich bczichcudcn Maßrcgcln ist Ullscr Äauus,
FML. Ioscf Frcihcrr von Aotccvic, solvohl in seiner
Stcllnng als gesetzlicher Präsident dcs Landtages, als
anch zugleich in seiner Eigenschaft als Unscr für dcn
Nothfall hicrzn ernannter nnd crmächtigtcr tön, Kom
nuffär, beanftragt.

Iildcm Wir dahcr von Eueren Getreuen mit Bc^
rnhigunq erwarten, daß Ihr demselben als Euerem ge-
setzlichen Ehef Encrcn willigen (Gehorsam nicht versagen
werdet, qcbcn Wir Uns der Hoffnung hin, daß Encrc
Getreuen in Eucrc Heimat dcn so schr wünschenswcr
then Geist dcr Mäßigung, dcr Rnhc, dcr Ucbcrlcgung
nnd dcs Vcrtrancns bringen wcrdcn.

I m Ucbrigen verbleiben Wir Ench mit Unserer
kaiserlichen und königlichen Huld nnd Gnade wohl
gewogen,

Gcgcbcu in Unserer Rcichshanpt' nnd Residenz-
stadt W i c n aln achten November dcs Jahres Eintau-
scud achthundert Ein und Sechzig.

/ran) Joseph in. j).
Johann Vta^urani«' m p.
Franz/issrovi« v. Pretoka m. p

Amtlicher Theil.
5^?e. s. f. llpostolische MajsNät gtruhlen am N<s„
d. M. ÄU,,l'ö'chslihstN LankaiifliUlwIl zll !?.,rtnl'urg
zn l'ec»digen und in die k. l. Hofl'llrg znlüclznlshl,n.

Ss. k l , ApoNolische M.'llNät li<il',li mit dl l M t l -
l'öchlir» (tülschlisßuilg »io»n l2. Nl,w,ml>er d. I . z»>,»
Adlniliii'tlalos dcs Eissnbnr^er KomitlUls dtn ^cwl<
>,!!,» Slaüb.illelci ' Vi^plaiiosnlsil Hssinniil, Oras,,,
Zichy u,,tll g>t<chz,il!^,r tarfrliir Vsllllhung d,r
»,ll'el,l!kl> R.nbownlve allesgliaoi^ss z» llNlNlnn geruht.

S , . s, t 'Al'l'stc'Iischl' Majssläl b^l,,!, mli ^ r Aller-
böchsls» (5,>lsä,!lcßli>l,! vom 1 l . Ncvsml'sr c». H. t>e>,
Ol'.r,,tlr"n ^ s Kr,iss<i. r .Nl'iml.'l,?. Gm.nn<sl
G l ' z i l o » . «illf st,n Allsmi,,,, von l̂ itssr Würre z»
!'!!>litl»sll g t l l lh l .

Sc. l l . Apostolische M.ijesläl l).ib,li mil dsr AUts,
I'öcbslcn <z,!lschlilL»»g vl'ln l 2 . Nooemlicr c>. I . ^,,,,
O!'el,,ssp.ni d.s Z.i laolr KlM,i l . , ! ls s , „ t'isz'c'üil)!,!'
.ssl".l'it>i!^rolsl>,»d. i.'"c>!l)!^ o. V o g y a y . nl^rgüä'«
oigsl zu t rn lümu glrnl ' t .

I>, zl'lgs Ali,rdöchst,r Vln,l»!„ignna wi l ld, , , vo>,
o,r löülql. ln>li.,llschen Hofs.n^l'» 5er l»is^o»il>le
Ll l lh l r iä ' lss Si lpl) . , , , v. F r a n s für ras Amser. der
di^vooil '!, zloiNlt.llSliorttand ?llloi'lll> „ . S z a l . l y
für das ^ .n .n iy ln r und l»,r disoonibl, Ulb.nit,!,,,-
r'chls.^l^ssl'l A l l l a i ' d l l v. ? l e l ) r e b e c z l y für das
U ' i M r 5lom'<al z„ lö i ' ig l . K o m m W l e n b,slimn,t.

Nichtamtlicher Theil.
Sitzung dcs Herrcnhaujes

am lö. N o v e m b e r .

Dic Sluing wild fnnf Milüllen vor N ^ Uhr
tiöfsnlt.

Auf der Mlüisterlianl dle Hsire»: Graf 3i,ch-
l ' lrg. Graf Dsgenfelo. v. ^sscr und Glaf Wicks»«-
lüila.

I n der Hoflogt: Ihre ka,s, Hoheit Frml Oiz.
bcrzogln Hilc'sg.nds.

N>,ch E'lcdiglln.i fimr pslsöülichtn Diffel,,,;
zwischc» d,ü, HmNe» Prai'lotull,, »„o dem Kardiixil
,5ülsw! Schw.nzlübtrg cll'äll Sc. Eszel^„z Minisllr
v. i'assss d.is Wort. um d.„, l). H.,xse das nnler
drm 8. d. M. auf die Adlsssc dcs lroalisch. slavoni-
ichtn Lliodl.^lö tllasssuc Alillböchsle Ressiipl in
ivorlgltrlnel llclislsepniig miizlilhellli,.

Die Milchcilul'g der StaalSschrift nimmt dlei
Vitlll lNlmdln in Anspruch, worauf Gras H a l l i g
c>.iö Wort f 'gr l i f t . um <» tiner vom patlil'lische»
Osfl'lhlc erregle,, Rebe auf das ll'yale und ppf,r-
>u,llige Vlüel'Ml'll der Kroalc» in ds» I.lhre» 18^8
»lid l^j^l) bilizliwtijtl!. wo sll !mmlt,n dcr gewal«
ligsl,n Ll lnmr die Vmin,,träger und Vollampfer
iur tas riüheilliche Priüzip i»! K.nsnslaale war,n.
Dsr 3i,d»er splichl dal),r die stNe Utb,lzsugll,,a auö.
t'liü die ttlo^l,,!, in jliiigNcr Z<-lt uerleiltt dxrch Ve-
sorgnisse, die »icht aealslnds,. dorch die Vlsora">ß
dcs Vlllnslcö ibri l Naliolialila!. erfüUt von Miß»
lr.mc» gsgsii dcu RcichSralh :c, ic.. wilder znr Ein-
sicht kommsil wilden von der Wolilfahll cinlS at"
mciusch.ifllichfn Zus.nllMln^lseno <ilier Voller. anch
wieder lyre Treue uud Loy^lilät l,tl»nd,n norden.
Er beantragt. daß. wti,» das h. Haus freulldschas»-
lichc Ocfnble »„d Sympalhis» ldcilen sollie. der
AliSdlllcl tllstlben im Prolololl anfgenommfn wer-
sen «nogs.

Der Präsident ,rb,lit ŝch nnd schlägt vor. d,n
Ge»nhlen !„ folgender Arl Ansdruct zn gsl'e» : ^Gs
lcl'e der aller^nadiaN, Mon.irch d,r getttneslen lroa-
l,sch.sllivo„ischsn Völker." Welche Worte das l)dl,'t
Halls mit begsiNerten Hochs begleilet.

Gs w!rd znr Tagesordnung geschrillll» nnd dic
Dll'.itte nl ', l das Gemeinreg,s,p eröffnet. D<» leine
Redner einglschricden . lneldlt sich Gr<if l'e o T d »> "
zniu Wl'rt. I n einer Red, eiltivickelt er seine A>>-
schalilingen nnd Wnnsche. di, mil dem volliegel'den
Gesepftllwnrfe dlirchans nicht yarmoniren; dennoch em«



RO55
pfifhlt t r in Berücksichtigung der Dringlichkeit uud der
eingetretenen Nothwendigkeit, daß ein O^genstand.
der eigentlich dt» Landtagen z»komn,e. im Ncichs«
Nalhe verbandell weide, die ui'v,ränderte Vorlage
zur Annahme.

Fürst Vmc,nz A u e r s p e r g bringt zu Al t . 1
t in Am,„dement ei». demzufolge die Znlasst^keil rer
Auoscheidung dts Großglnnddesihsrs g,gcu Ucb.r.
nadme der Pflichten uno Rcchle cincr Orl^geiucinde
aufgesprochen wird. Die A l l . wie d i , Angelegenbcil
im Abgeordoel,»hause e,ledig! wurde, lass, inch! cr«
walte», daß dic Landtag, unparleiisch die Sache be«
hant-rl» wl idc». Zwar hade er sl'ir seine Person
uichl sir eutftrnleste Abslchl a»<«zl!schlldlll od«r P l l .
v,l,gie» anznslrebe» ; jedoch dnifc ma» nicht «.ugeben.
daß der G-oßgrundblsiß al<! bloßer i,'astlragsl bctrach.
let weide.

Freil). v. l ! i c h t e n s e l 5 macht daraus a»f'»erk'
sam. ball man r i t Verändcrungsn. die das Jahr
1848 in die Verlialtmsse ?tö Groß^rnndbesißsS zur
Gemeinde bracht,, niä't außer Achl lassc» dürfe. n»d
daß ,S überdaupt wi"mlchl»ewerch erschline. we»»
der Oroggrundblsil) a»ö dcr Gcmcinde » i ch l anS-
scheide, da id» glmelnsä'aflliche Intlressen a>, dieselbe
tniivfen. I m a'.deren Hause wen die NachN'eile.
wtlckc aus d l l Alieschsidn»,, eülsvlängeü, liiroorg.«
hobrn wold«-»; er bclo»> u^ l ' lwn l ' f l t dit U i ' ^ l ' l ch .
l i , , l f , l . welche dadurch a/a/n c>üisl»^MSla.>lsl'ürgsr
anOgeül'l w ü r s l . wc»» m.n> sie r n N'chic beiaxbl
l>>, ldli lü ^üsläü^s» wrnu ü« l M l l O,Mll»dc »,!gc<
d ö i l l » . l'loß wcii sl> Nch »nn don a»ü^cschl!d>»cu
Oroögll iüi-l ' lslyl l ' l f iüdtn.

Sl!pcli»lc»0t»t H a a s c blschräükl sich d<>r.nis.
die Mc'lioe.^'»chttüflls zu adarmrli i.

M inü ' l ' l u. L a s s , r wclst o.irauf l)in. doß. »ach
dem l<»,i,l'l.ichll'> E'"wnrfe ^ l , ichl'töc». oll (5i ' lUtl.
,s!l.l!ii„ l ,s Oic'ß.llilüdlil'üplö >» all.» wandern s«rch.
geführt wäre; daü i>>. »l"^ nalüenllich i» Galizirn
»nd ^odl'N'eril». »ich! d l l Fal l .

yl»p,ldsm lo»ne» u»n>ö^i>i! dcm Großgrundbe«
slher alle Nechtl der Ocmlinde gewagt werden, w i l
,s im Amlndcmlüt heißl, da dilselden korporative
l ind . wä'hllnd die anderen ihrer Nalur nach nur i»-
dividnelle ft'" lm»,e». Der Slandpui i l t dcr Ne^! l -
runss <l i . dab dilse 5 l"gc „ j ^ ^ im Z , " l l » m bera.
lben. sondern i» A»l.'elracht dtr gvopen Vcrschlede»-
heil der Vlll'ältnisse in diesen Lander», den ^'nndla-
aen ül»sr!asst" werden sollr.

) I r l . l wird t» der von dcr Kommissim! l>can-
tragten Fnssung mil 4l i rou 64 Sl immc» a n ^ l ,

nomml«.
Art. l l , l l l nnd !V wnrdcn ohne Dl l 'a l lc au-

g,!I0MMtN.
Gsge» Ai t . V «rhtl't slch Graf Leo T h u » ,

wiewohl er anerlem't. daß die Vl'i, drl Kommisfton
l'salitraalen A,»d, l l ! „as» nlä Vclli,sscrllü^s» ai'ssls,-
hs„ l l 'sldl» lö'lmen. Er l'sanlra^t linc Nylislische
yll 'äl ldlr»»^. Snpl r i» l ,»dsnl H a a s e wrist »ach.
baß diese Aenderung nberfilipig «rme, welcher Ansichl
sich anch da^ Han^i aüschlisßi.
^ Schluß ll Uhr.

Sihung dcs Dauses >rr Abgcordnclcn
a m 1.1. N o v c m l i l ' . ,

Porsipsodcr i Präsident Dr . z. H , i >,.

Auf der M i M f r l ' a ü l die Hsrren: v. SchlNslliiig,
«nd Freiherr v, Mlcs^ry.

Se. Elzellenz der Hcrr H < a a t s »> i » i sl e r
ldeilt im ?!»ftra^e Seiner MajsNäl des Kaisers das
Allerhöchste Rellr lpl auf die Adresse dcö l,o.Ui!ch.>la,
vonischl» 5'!,»d<a^lö mit.

T a s c h e l molivir l srins» axf .tt'l' 'l»hä»gi^l<il
d,S Nicht,rstandeö ^Nel l l rn Antrag.

Se. Erz<llc»z der He,r S t a a l ö m i n i sl e r
tritt e!n,r von« Versprecher ^rmatiNl» Ä,liß,ru»»i mil
dem vemerlen e n t ^ a / n . dal) der vom Ixst izmiüif t t l
zugesagte Ocscl/llilwurf ül'sr l lüal' l iängigl'.!! ds»z Rich«
terNandtS l' lrcils aliS^larlisitet und der Mixis ler lo»'
ferenz linlerzo^en woiden is l ; nur ei» Vol l l in dls
Hauses hat dic Vorlage desselben zillück^rhaltc».

Der Antrag Taschek wird emcm Au^>ch»ssr zu-
ssewitse».

S c h i n d l e r mollmrt scinen ans b i , Vehand-
lunss uinfan^rt l l l ' l r Gessp>.'orla^lu im Ncichsralhc
eingebrachten Gesehe,!lwllrs; der Enlwurf wird elien^
falls einem Ausschüsse znglwiese».

M n d l s e l d bcsl'liwollcl seine» A»!ra^ a»lf so«
sorllge WiederillsuhlllNg der Schwurgericht,.

Se. Elzt l l lnz der Herr S l a a l s m i n l N , r
l'ezeichntt den von d,r Rr^iernng in dieser Hraa/ ei»-
Ntnommenen Standpunkt, wie er von S r . sslzelienz
dem Herr» Iustizminisler scho» in einer früheren S iz-
znng angea/ben wlirde.

Der Antrag Mnhlfeld wird an einen eigens anS
dem Hause zn bildenden Ansschnß uo» 111 Mi lg l i c .
dern a,wiesen werden.

K r o m c r beanlragt die Bildung eineS volbc»
rathenden Ansschnsseö von 15 Mitgliedern mil mög»
lichsier Aeliiclslchligung dlr uerschiedeneu Provinzen.
(Angenomnien.)

Der Bericht des zur Anöarbcitung einrs Prcß.
^lsehlö uicdllsssssplen ÄllsschusseS in Vtlreff der Vor»
deraihlln^ über den Nlgierunsssenlwurf einer Novelle
zum Slrafgcsth gelan^l edlnfalls an eineu Ausschuß.

^l ' l^cu Veiichle ocö Pllillo»ö<Anöschllssls.
Schlnß der S i t i n g wi ld l>ea»traa.l und ange-

N0lUN!t!l.
Nächste Slßl ing wird anf Saml lag l'lslimnn.

Axs der nächslsu Tagesordininss sl^ds» : der Tar-
lz.nlowilfy'iche A» ! ra^ . t»»>ü Osscl) z»»l> Schuße les
Vriesgclmmiiisslü „nd daS iVcseß znm Schlitze dcr
pcrjönXchen Fre,hel>.

^ r s t e r r e i ch.

W i e n , I.'l. Nouember. Vor e in ign Tcige»
,N l i» luihenlschls Majciläls^lsüch in die Ocheulllch«
seil a / Iaogl . d>'s : v i i . ol'wol)! bis jeßt n,chl belanxl
isl. welche Bedrmnn^ daeselb, durch r-ie Nain,» seiinr
Nnler^ i ' l i lnr in Ansprach nclimen l a u n . „ichl gl,i,z
>^>>0llllN dinfs». I n ries'l P^li l lon wlrd »m ei ,
Trsün»,,^ On^l>zis»s von W'Ua.al>zle>! „sl 'elsn. so
o.ß t>il Vilill'lne» einen Landia»> in i /eni lülg. dir
Pols» l i m n ^'anola^ l», Hral.>u bal l t». I,> »liler
Ex^al 'e l l . ' , l rn dir RolDlne» . d.,ü lblc N>>l!l'».il!ial
u»o ihr, Io lssssln <n »loem ^siN'lnschuflllcheu Laili»
ln^ l mil dl» Pol t» l l in r AllSsl'i'l l i l ,» ,u , z»lr O,l»
ln i i^ z» lom»,l,>. lxi'em rer oil^allzisch.' Ä d . l . sl'w>e
dir gros»lsl! l'N^allzsch.l! Slävls mit der Z r l l polo«
»lslll wu io tü . >o d.>ß die ^al<z>schtn Nxssr» i,ui dem
^anl l . i . i l iuüncr in der Mmoülät l'Ieilis» l«,ißlc».
Die P l l l n i l » schla^c» d ic i l l l t l Wr^e vor . w,e i l ) l l
,!al!0N'i!l>, Io lei lssl» die grwl'msHle V l l l l » lung si,!dsll
fonllle». Eixwlder die KrslruKg von zwei von ein-
ander »»abhäli^i^cn ?,'al>o»al» ^nrien . welche das
Iilcht l 'ä l lcn. lhre Vlschliisse u»milllll>.,r S r . Mazs»
nal zn niillrbreilen - ,)en!lins^»'l Intcress. n solNen
aber durch das Zujammeüllele» polniicher u»o russl»
nischer D lvu l i l ten etledl^l wcldln. Aber auch bei
diessin Ml.'dus brflllchltn die 3lnll)suen dl , Präoaltoz
der Polen Oder eS soU nach dem Veispicle der Ser«
be» den Nuthencu die Vewill i^l ing erlheill wciden.
auf einem Nalional'Konyrsß ihre Wünsche zu formn«
lire» und slc sodann zur Kennllüß des Kaisers zu
b l i n k n . M c i » auch iil ditscm ^allc wnrdln die ga«
lizischsn Nüssen vom a."lizischen ^andta^e abdangen.
»l»d daher bedrückt bleiben. Es bleibe also nur ein
driller Weg offen, die Theilung Oaliziens in eine
polnische und russische Provinz. Die früher mit Ga«
lizien l.'lr,inl'a.ll. der tsr^ lor iai ,» AnSosynung und der
Vl rö l fe l l l i 'g »ach v i , l sieinlre '^»«lowina bnl'e sine»
li^eilsu i.'andlaa. l l l ia l len- nach diessm Vorgänge
könne das russische Galizieu von dem polnischen qleich-
falls ht lrcl 'nl weiden. Ulbiia/n») berllfl slch da l̂ Or«
snch zn^lcich auf die ältere Einthei ln,^ dlS Bandes.

P r a g , l l ) . Nouembcr. Hcule beding tic l'.lse«
l>alle der dclilschcn Llndeulcu in ikrem VereiüSIokalc
eine Schillcrftier. — M i t den» Vegiml des Winlerö
wiid d.iil crircütrie denlsche (5asi»o in'ö ^cben Urle»
und die clllsplichcndcn I lä l i ln l ichf . i l ln beziche».

^ , ^ Türkei.
Ueber dic ?aa.e der Dinge iu d l l Hsrzcgoluint,

wird der »W. Cmr." mi lgclhei l l : «Wa« von den
Siea/öl' l l l lci lns zn hallen ist. »vclche die Organe der
Insni^entr» einen Tag nm den andern verosscnillchcl,.
da« gehl ans dcn ndcreinstiiniuenden Perichlen <inS.
war l igs l . drr T ü r l t i fsincewsgz gs„lig>cn ^si lnng-,,
hervor. Daß man aber in Pnr iü uou dcr l'.igc nnd
von d.n Eseignissen b.sscr unter,ichiet s,i„ kann als
in W i e n . das wirst znglelch l>„ ^'icht auf dic Z » .
stände, welche d.r Psorle veil'an.inißooll wsrl-lu
müsscn. Man bcllimmert s,ch j „ K l 'ü f t in l inovl l so
vicl wie gar uichl »m dic A rn i l l . wslchc deu Auftrag l,at,
de» Ansstand nicrelzlischlagln. O>ner Pascha's Slreil»
lräilc sind weder numerisch geuügcud »och zuverlässig
genug, daß er die Offensive ergreifsn uüd den HlNid
über die Grenze wcrfcn lüüüts. und aüf sline drina/nd«
stsn '1>orslcllungel> erhalt cr leine Antwort, a/schw^ige
Vcrstärlnng. Dcmgemäst besteht scinc ganze Opsta.
lion in tincm l^avirtn. das er. w i , jeder ttnblf.u,-
gene anl,kennen muß. mit der grö'ßttn Geschillllch.
seit dnrchführt. Es ist aber erlläilich. daß ihn, dies,r
^»stano uiilllrägÜch w i rd . daß eS scinen Ehrgeiz
uichl blsriedigt, die I»snrgenlenl>orden am weiteren
VorschreillN zn verhindern. Vier M a l — daS ist
anlhenlisch! - hat ,r bereits durch die tnik'sche Ge>
sandtschafl in Wien srine Entlassung nachgssnchl, abcr
p!,s,r Schritt ist von seiner Regierung bisher rl'snso
ignori i t worden, wie allr ssinc vom Fürsten Kalli-.
machi „.ichdiü^lichN lmterstnplln Vittsii nm Zuseüdung
ncuer TlNPven. ui'd zwar »lch, l.i^ß VaschiVvznks.
Der tülklsche Gssandtcsoll eütschlossen sein. wenn

nicht baldigst eine Wendung znm Vlssern eintritt,
sich slll'st nach Konstanliilopel zn begeben, »m die
Sache persönlich zn betreiben.

Vermischte Nachrichten.
Ua ibach . Gestern Abend entlud sich ein f»r die

jetzige Iavres^eit ungewöhnlich starkes Gewitter mit
furchtbaren Blitzen und Donnllschlälien übcr nnltrer
Stadt. Eiu von gewaltigem Krachen begleileler s^liH
schlug i» die znm Medial'schen Hause gehörige Slal«
lung. Der Weg deS WipstrahIS und seine Wirkung
sind l'öchst wnndslblir. Es scheint s.ist. als l'äils»
mrbilre Wipe znglsich geiroff,». Zui lst trifft mall
brim cisrrnen Gntertbor d,s Hofes die S p u r ' von
lner ist der lllllrische St rah l längs der Dachrinne
liingtfal?r»»i, was die vetschiedeuc» Verwüstungen schlie«
ßl» lassen, bai sich dann links g.'wc»d<t. lN durch
re,i Weln le i l l l gsfahl lu. wo er de» lben beschäfliglen
Hauslülchl bl läl l l ' l l - . sadann m de» Pferd« slall gs-
dl l lngs». dorl eine» Sleinpfeilcr zcrnummf l t . lsl
über line Neche uun fünf P i l ldeu geiplunql», bat
lxeranf zw,i Pseide nievel lestreltl, <N wieder üver
l>rl> Pfe!s>, lm'wla, u»l' bal ra^ folg !>ss a/lödtst.
An dein Slei l>pf, i l , l l),f.!l>r> slch f<»e ^als l , " ' . »»<" ei,«
Küicoiicr (drr S la l l >st d<°r Beip.'üNUüg l»er vier gar-
nisolXlsNss,! 'Aill!jell,' 'Al'llislluna. eingträun»!). t»,r. anf
e i» ' ! Niile sißcnd. ,»,l o<m Rück,» «m ds», Pfeller
lel'ue»!» in simm Puchl' l.'S. ivurd, qsstrelfl. von
Sl<!> svii lür» vslmunoei. so laß >r iu's Spi>>'l ge»
brach! w,lde>i n i u ^ t . E<» »tbei, i l"» siße»c>,s z,v,>t,r
Kanonier »vlirde beläubl aui dem Voden llegeno gc»
füüds». Ir ,».!»d. I'll dl» Alitz uieoeifahrrn sal), lie-
liouplel. eS i l l wenl^er ei» Vl iß als ei»e Zenergaibe
gcivlss». ^>!,lleichl. dciß sl, sich in mebrere Vliße
^eül'fllis u»r> j ,s , r l!»s>bl»g' ankers isl d>, so vltl»
fällige Wi l l nng kaum zu erklären.

— Wcnn den Allichle» aus Ameli la zu tral>,n
»st. sind die dolligen. iu Pexusylvauien sselegenen Oel-
llnellen gerac»lzu unerschövfl'ch E,n dor<!g,r Ngenl
machl slch verbindlich, monallich 20.000 I a ü . oder
nach Vsilangs» auch ^l'pp,ll soviel, nm K Schil l ing
per Zeh j» liefern. Schon bei t»,r jspigei, Vlarbei-
tu»« würde d,e Ausbeute slch auf eine hslbe MiU'vn
Faß im Jahr belaufen.

Nachtrag.
W i e n , 111. November. Aus Voin ieu und der

Herzegowina wird lelegraphisch gemeldet, daß der
Ausstai'd daselbll bcträchllich zunimmt. M a n sagt. daß
ein Pruch zwischen den Türken und Montenegrinern
nachstl'tvorstlbenb sei.

V lassusa, 14. ??ovemb,r. Der Nachricht, daß
die Türken l>ci ihrem AliSf.ille von Trebinjs zurück'
geschlagen worden, wirb widersprochen. Das Kloster
Duzi wurde von ihnen ohne Widerstand genommen;
dir Insnr .Mts l l zo^en sich nach Pcljice zurück. Man
crwarict einc große Schlacht.

N a g u s a , 14. Nov<-ml>sr. Madmud Pascha in
Trclimje wurde vom Hommnndo sütsflul »»d durch
Oberst Taib Vei ersepl. Vorgestern ist Dr, Pancrazi
nnl eil>e„, Schreiblu des Znlsten von Mo»leneg,o
suv Omer Pascha hier nnglkomms»

A»S ^ r e l ' i „ j , von gcslrrn wi id gemsldc!! Taib
Ve i . dlr »eussnannle Veflhl^babsr dahier, ist am
1A. d. Ill"il> mit sämmllichen tüllischen Truppen ge.
gen dic Insurgents» «ins^blochcii,

Rcnejlc Uachrichlcn nnd Tclcgrmume.
H r a n s f u r t , 14, No». I n der benlig,,, ^ „»des .

lagSsipüüg gab Prenpe» ss,ne Eiklaruug gegen den
^Io!ll»a»!ra>, Hannovers ab, in » s ^ s , es t»»e ab-
^lsonderle '^nndei'bel'aotllnig de: '<te ols u»»
zweckmäßig be^eichüsl uod rioe ^, ,l./.',,,,ig!e Er ledi '
^nng der OesalUlUluollage über dle Küstenveriheldi-
gling v<rla»!i<,

D r e s d e n , 14, Nr»v. Gin balba.nllicher Nrlikel
lm ,^' '»sn." l r i l t der Alhanplnnq 0'fi;i5ser
fra»zl^ > ' l ä t l l l entgegen: Die Verbandlungen
deS denlsch.slanzöstschen Haudelsvertragfs s , i „ , s„lch
den W'derst^'d r-cr Zolloerc' " , yescheliert; <u
demselben wird Pl„>ßen s.. , t . da« wahre

Sachvil l iäl iniö dar^ullge». t i r .>I1v, l l»ünt>t l ln hätte«
Prcüßs» uiibsdüigles Vsllrauen bewilse».

P a r i s , 13, November. «Pays« deftmigt. dab
i^ould nach CompK'gne grreist s,<. T ie ssieis, lasse
Doffen. daß alle Schwierigkeit,» wegen Honlds E i n ,
tritt lns sscibil'et geelnisl s,i,n.

Theater.
Heute. Samstag - Ki^nig itndwig und sein

HanS, Drama in ü Asts», v.'» Oül, Prechller.
Morgen. Sonnlag.' Der »e tyar , Volksftück

auö dem llngailschs". vo» Sj'galu.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr ^k ^- Vambcrg i» ^»ibach. —' Vrmulworllichc-r Ncdalte-,ll: 3- Vnmberg.



Anhang zur Laibacher Zeitung.
N ä«»l«»n!,«»?! «4, f W i e n , l^iltagH l lll,r,) (Wr. Ztg. Abdbl.) ,ss,in, Veränderung ven Blb,utung, Vli anhäl»e»d,r Fll'lAlstit ds« Ocldmarltes bit Dtvis.n und Mttilllt nlcht
I » U l l l l l l i l l l U ) z . «4. ô uember. billiger. Von Papicr,» l ^ e r Lose ,vi»o,r um «V, höher, ailch l8<l»er Luft st̂ . Krtsit-Aftim um '/, sl,, Pardubiher fast um i fl. b,ff„, WtjlbalM.illilN

siau. Eskonipt, ä'/^ « tt°/„, Prolongation ^'/, » ü'/, zum Schloss« c,,»,,» Ziiiftnuergiltuiig,

Oeffelltliche Tcbuld.
X. d« Kla«„« (für 100 ft.)

Uelo Waie
I n osserr. Währung . <« 5 ' / . « l ^ U , l l ,uo
ü"/ . Anleh. von l » « l mit Nüttz. 87,«0 ««.—
National - Anlehen mit

Iä»ner,ssoup. . . . , 5 ^ » l 20 g l lll)
Nati>.'l»al » Änlchtn mit

A p r i l ' L o u p 5 . «NUN 8 l —
Wtt^lliqiie« „ ü , <l7.^ü «7 2.,
dctto »>it M a i - C o u p . „ ä „ a^.3ä «l7.ü»

v,tto . . . . . » 5„4 5 8 - .«»«,«0
mit Verlosung v. I . ««39 . . ,18.50 , , » —

. , l » ü l . . l,8«H S«ä<»
.. . '580 zu

Ü0U <l. . . 8<»»0 82.70

Ccmo'3l,nt,nsch. zu ^2 I. '«»lr. 17.— 17.50
l i . »<r Kronlandlr (für I t t l ) ft.)

Gruufentlailllngs-Obllgatlooen.
Nieder'O.fterreich . . j « »'^. s " - ^ ^ - 5 0
lüb. O»^, und Sa ! , . . . 5 , «« .— «x.',<»

<̂ e>e W«l>
Böhmen 5 „ W.5U Ul —
Lteiermavl „ b « l«l <»<» 87.5«
üizhr l» u. Schlesien . „ « , l̂ U ^U 8 7 -
llngarn . . . . „ 5, , »lX— 68.ä<
rem. Ban., Kro. «. S lav . , 5 » »lll 50 « 7 , -
Äal i j ien ^ 5 ^ «6 50 07 —
diel ' l i lb. u. Vulow.. - » b . vä — »lä,l»U
Ve»elianische« N»l. 1859 ̂  5 , —.— U3 -

A k t i e n (pr . Stück).

Aationalbanl 7^6,— 7^».—
.<lredit-Anst. f. Handel u. Wew. zu

2'<0fi. ö. W. (ohne Div.) . l » l 4 0 l8l5<>
N. 5. (z<com.-G,s. z. 5t'<» il,«, W. Hl,5 — «37 —
«l. ssert ,!1lc>rt>l». z. ll»«X) fi. ( !M. 2N44 2<̂ 4H -
^taat<'Vis'Ges. zu 20« ft. I . V t .

rd.r 500 ür 2 ? ? - - 2?7 ö
Kais. Hlis.'Aüh» zu 200 fi. 6 . W. , ^ 7 , . - ,57 5<»
büroiordt. Verb-B. 200 „ , 1»l.7H l 2 l —
südl, Gta«l«-.loml>.-ven,». <Hent.

it»I. ^ ls. 20U fi. s. W. 5<̂ (» F l .
m. «40 >«, <?»'/.) ssin,ali!u>la ' ^ 8 — 2.19 —

Held War
Va l i j . >ssarl-k,ldw,'A<,hnzu200sl.

( t . M . m.»40ss.(7tt"/.) <Hi»z. l «7 .— 1«7 5«!
Deft Dl'!i.,T)a»lps,ch,.Aes. ^ ^ . 42».— 4 2 l . —
Oesterreich, iüoy» i,i Trieft U ^ ^l><),— H>>4.—
Wie». Dampj.ü.'Ätt.-'ä'es, ^ . V . 1 8 5 ^ 3!>0.—
Pefther .stettelibllict.n . . . 334 — 2i»«l —
Böhm. Wcjttahn zu 200 ft. . l « 4 . - I N 5 . -
Theißbahn.Äft. 2t) st (5. M .

m. ,40 ft. (:<>'/.) l5i»j. 147. - 147.—
Pfandbr ie fe tüir «00 ft.)

'Itatienal, «jah. , . I . «857 z. 5'/. l 0 2 . - 10i.ü0
banl auf »0« detto ^ ö , l»4— '«5 —
C, U . verlosbare . 5 , 88.75 8 » . -

" Ä W, ( ' " " ° ' b « > > ' ' " " ' " "
Nose (per Tlüi t . )

Kr,d.'?l>lftalt sur Handel u, wem.
zu !<»U ft.5si. W l l»8<» ! 2 " . —

Don.'Da»>pss.,G z. «00 f l . «M. 9 4 - 9 5 -
Stütze»,. Ojen zu 40 ft. i . W. . 34.50 .15 —
^fteryazi) . 40 „ l^^'i. . ««.— tt«.-
salm . 40 . . 27 — 3?.<5

Oel'd Knr l
P.,lssy z» 40 st. CM. >'!''..l.U .17 —
ljlarv zu^O ft.liM. . 3«— !l<l 50
st . lAinois ^ ^0 „ .. . 3«.— IN.50
Wiildischgrüt) « 20 „ » . 2l.')U 2 i .—
walsfteil, ^ 20 , , . 22.25 22.7i
ltegltvich . 10 . « . »4.75 «H.2b

Wechsel.
l M o n a t ,

Veld V r i j ,
^ugsbur^sür lov fl.sl'ibd. W. . l l ?20 1l7 30
^ral l l f i i l t a. V l . detto . l l7.2l) <«7.4<»
Hamburg, sur 100 M n l H înso . <0 l̂,4<l 1»I,<:<1
Rondell, für lU Pf. Sterling . 129 l5 l.iu.2i
Pari«, jur l«»l)Fra»l« . . . 5470 «4 t«»

(touvs l»er Geldsorten.
<«,!b W«re

ss. Münz'DulatsN « ft. ü'.»'/,lr. « ft, «0 Nlr.
ssronen . . . »9 , l« , 1» , »5 ,
N>N'el«e»<d'er . , l ^ 5 ^ <> « 7
3tuss. Imperial« . <l . .18 . 1 > . 35 .
!ll,rein<thi>Ier < ̂  «'/,., 2 .. 7
silbtr.Vl^ie. '38 . — ^ »38 . 2« .

Verzeichniß der hier Verstvrveuen.
Den 7. N o v e m b e r lUUl.

Mliria Verhollj. T^glöt/nelsiveib, alt 43 Jahre.
<m Zivilspltal Nr. 1. au Elschöpnmg.

Den 8. Dem Georg Höliigmaml. Sparlassa«
Wächler. sei» ^iud Ioyanlia. all 3 Jahre, in der Po»
lm>a . Vorstadt Nr. 20. a,u Scharlach. — H , r r S > ^
Münd ^llaaS. l. k. Major io Pensiol,. all 79 Jahre,
in der Gradischa. Vorstadt Nr. 32. am Vlulschlage. —
Maria Älischizl). Mago. alt 22 Jahre, im Ziuilspilal
Nr. 1 . am Hmrlltllsicder.

Del» 9. Thereila Potschilier. I l iwohltt l l i , . all
t l ^ I ^ l i i e . l m Zioilipilal Nr. <> am Schlagfluß. —
Herr Iohaül, Schaffelnaili. re„s, l. l . Zeichneiüehler. alt
8l) Jalire. i>, t»er Stadt Nr. 295. am Zelnfielier.

Den w . 'Anloil Ura,,k,r. i l l „cht. alt 3« I.chre.
im Ziuilsp'tal Nr. l . am Vtmfraß. — Dem gränz
Slas.i. P-icker. seil, ^iüv Fran><e^. alt 3 Jahre, i»
der St. Pllrrsuorsl.^t Nr l^ l ) , a„ Älaltern. — He,r
Plter Vednar;. Handelömailil. alt ü l Jahre, i» der
K^plizitler. Voist.ldl Nr. 28. a» ter Aosiso"'»chell Kmiik.
Veit. — Jalc'l) Krajlch.k. Taglöhuer. all l i l Jahr,, in
per Stadt Nr. 3 l . an der Tlch,lll,lose.

Den l l . Dem Herrn Ioi'os Bernard . Glashänd»
l ' l . s,i»e I ran C'orislma. lilt 24 I.,hre. in rer Kapnziiisr'
Vollla^t Nr. 49, — und dem Herrn I.iloli Tscherne. pens,
f. l. Amtöoiener. srine (V^llin Ma, ia. alt ti2 Jahre, in
d,r Stak« Nr. 216. beide an der i!lma.lnsncht. ^ - D,m
Josef Vres^nar. Anfi^er. srin Kind Cacilia. alt 4
Jahre, in rer ̂ ratau« Vorstadt Nr. 34. am Scharlach.
— V,lnl'aro Scherer. Ta>ilö'hner. alt 7 l Jahre, im
Ziuilspilal Nr. l . aru Z^hrfieber.

Den l2. Martin Rudolf. Vaner. alt 4ss Jahre,
im Zivilspital Nr. l . a„ der Äbzedrnng.— Dem Geora,
Pipan. Zimmerman», seine Gatliil Ulsu'a, alt 2!)
Jahre, in der St. Peter« - Vorstadt Nr. 32 . an der
^nngentubellnlose.

Den l3. Andr,as Noschüik. Taglöhner. alt 20
Jabre. im Zivllspilal Nr. l . an der ilnngensucht.
Z72"3«7^)

Große KunstllUöstellnng
von ganz neuen, hier noch nie gesehenen und
von keiner Ausstellung übertroffenen

zu sehen in der dazu erbauten Hütte am
Iahrmarktplah.

Das Nähere zeigt der Anschlagzettel.

Bnlllcn-Eycugcr in >cr Slcrnalltt Nr. 24.
Nachrem ich mcine Iabrilalion bettnlend ver«

ss^oöcrt habe. l'in ich in der l.'age, säinmillche in dieses
t̂ ach schlafende Erzen^nisse cn sssu« wie cn lll luil zu
den l'illiaNtn Picisln zu l,upltl)I,n.
Z. 1988. (3)

Tom in Mailand.
Ncil' Wien.
Stadt Afghanistau.
Fcst ill Venedig.
Votwkirchc in Nicn.
Schlacht bei Inkcrman.

Palast Erzherzog Albrecht
in Wien

Paden in Vaden.
Dic Wahrsagerin.
Vambcrg in Vaicrn.
Ansicht uon Pari<V
Hradschin in Prag.

Dieses Panorama und die Stcreostopenansichten
werden gcmiß Jedermann befriedigen, daher sofort
auf zahlreichen Vcsi'ch crgebcnst einladet

ssruhbeck.
stintritsprcis l0 kr. ö. V . Kinder 5 kr. ö. N .
I u scheu von heute den 9. bis cinschlicßig dcr

MaManer täglich von 9 — l 2 und von 1—6 Uhr
Abends. Franzislanrrgasse ^StcicrwciN' Ausschank".
1. Stock links über den Gang.

Z. XW2. (2)

Ginladung
an die Herren Hlitgliedcr dcr k. k- Landwirlhschast - OcscUschaft .;ur aU-

gemeinen Versammlung in Lail'ach nm ^o . November d. I .
(Die Versammlung findet wie gewöhnlich im M a g i s t r a t s g c b änd c Statt und beginnt u m 9 U h r

Vormittags).

der zur Verhandlung kommenden Gegenstände,
l . Eröffnungsrede des Prasidenlen.
'̂ e. Geschäftödericht des Zentralansschusscö.
». Vorträge dcr GesellschaftSsillalen oder einzelner GescllschastSmitglieder nach §. 2 l der

Statuten.

4 Berathung über eine k. k. Landesregierungövorlage, betreffend die Grundzerstückung in

Hrain.

5>. Berathung über den Entwurf eineS besondern Geschcü in Betreff der Wechselgründe
einzelner Ortäinsassen.

<l. Vorschlag zur Errichtung einer LandeS - Feuerasfekuranz.
7. Mittheilung hierländiger Erfahrungen über den »<>!>!»»-.
«. Bericht über die Bewirthschaftung dcö gesellschaftlichen Versuchshofeö.
U. Vortrag der Gcsellschaftörcchnnng vom Jahre >«U<» und deü Präliminars für l s l l l .

ltt. Zuertennung der Geftllschaftömcdaille und ehrender Ancrs.'nnnng an verdienstliche Obst'
und Maulbccrdaumzüchcer.

l l . Wahl des üicscllschaflö - Präsidl'nten, Sekretärs und dreier Mitglieder deS Zentral'
ausschusses an die Stelle dcr statutenmäßig anötreteüdl'n, nach.^ 27, 2üj und2Uder
Statuten wieder wählbaren oder durch andere Gesellschaftsmitglicder zu erseh.'ndcr.

l2, Wahl neuer Gcsellschaftsmitgliedcr.
Exponirt wird dcr zur Verthcilung an die Hcrrcn Mitglieder bei dieser Versammlung

bestimmte Same der Futterpflanze U « I , n,- und des in Krain noch nicht bekannten und bei
der Pariser landwirthschaftlichen Ausstellung im Jahre !85»<j mit der goldenen Medaille aus-
gezeichnete we iße We izen (ltl<> jilanlc).

Vom Zentrale der k. k. Landwirthschaft-Gesellschaft in Laidach am 5. November l 8 « l .

M l W l s , Optiker«««Vraz,
ist hier über den Markt mit ausgezeichneten Waren, als: Optischen
(Hestenständen, B r i l l en :c. lc, feinsten Toi let te und Parf i imerie-
(Gegenständen, sowie auch Weihnachtsgeschenken nach neuestem
Geschmack, in unübertrefflicher Schönheit und Eleganz von Galvano-
plastik.
3Äk"Hat scinc N iede r l age im Gewölbe dco Herrn

Johann Schässer im Valoschen Hause, neben dem
Theater.

Z. lW2. (ü)

Neue Jendunz.
L ^ ^ ^ Das größte Lager

v o n

nu8 îsz untl Dalnenluch.
L a null diese Hntc vermöge ihrer Schönheit uud Eleganz sich des lebhaftesten Verkehres in Wien

erfreuen, so lade ich die geehrte Damenwelt zur Besichtigung derselben in meinem vergrößerten Damen-
P u t z w a r e n « H a l o n und dcr Nieder lage ein. und ich darf mit Zuversicht die Hoffnung äußern, daß
keine Dmnc unbefriedigt schcioen wiro. Auftrage vom ̂ 'andc werden prompt und aufgezeichnet, wie bisher,
besorgt.

Kundschaftöplat) vi- » vi« dcr Schusierbvncke.
^ ^ G ^ Zur Bequemlichkeit dcr p. ' l ' . Damen kann der Aufgang in den S a l o n sowohl durch daS Ge»
^ " ^ wölbe, als auch durch das Hauethor in der Schnstcrgassc Nr. 222 stattfinden.


